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In privatem Rahmen erstellte ich mit Hilfe des ZeichenpWrogramms „Procreate“ 
eine Serie mit grob schraffierten schwarz-weiss Sketches. Bider zu Pflanzen- 
und Tierstudien haben mich immer schon fasziniert und sich damit zu befassen 
schult meiner Erfahrung nach definitiv das Auge fürs Detail. Die folgenden drei 
Darstellungen sind das Ergebnis mit der Auseinandersetzung diverser Tierarten.

Digitale schwarz-weiss Zeichnungen
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Seit einiger Zeit zeichne ich fast ausschliesslich in digitaler Form. Die Auswahl 
an Möglichkeiten der Ideenumsetzung scheinen grenzenlos und man lernt neue 
Herangehensweisen anzuwenden.
Im Folgenden habe ich drei Illustrationen ausgewählt, welche ich auf dem digitalen 
Zeichenprogramm „Procreate“ erstellt habe.

Digitale Illustrationen
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Da ich des öfteren von Bekannten gefragt werde, ob ich eine Tattoo-Idee umsetzen 
könne habe ich Gefallen am Konzept des Tattoo-Designs, insbesondere dem des 
Neotraditional-Stils,  gefunden. Dieser ist eine Neuinterpretation des Traditional-
Stils und definiert sich primär durch intensive Farben und klare hell-dunkel-Kontraste. 
Oft werden unterschiedlich dunkle Partien und Schattierungen auch in verschiedene 
Flächen unterteilt. 
Neo Traditional Illustrationen sind grundsätzlich in sich abgeschlossene Motive.

Neo Traditional Tattoo-Designs
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Im Auftrag der Bâloise Basel habe ich die Möglichkeit erhalten, die Signaletik in 
einem Mehrfamilienhaus in Allschwil zu Gestalten. In diesem Neubau sollten die 
Türen für den Ausgang, die Tiefgarage, den Fahrradkeller, den Waschraum, den 
Technikraum, das Treppenhaus und den Mieterkeller gekennzeichnet und als solche 
erkennbar gemacht werden. Zusätzlich habe ich die Stockwerksbezeichnungen und 
die Hausnummer gestaltet.
Meine ersten Entwürfe stellte ich einem Plenum, bestehend aus Mitarbeitern 
der Bâloise und den zuständigen Architekten und Bauleitern, vor. Diese wurden 
besprochen und nach einer weiteren Besprechung angenommen.

Signaletik im Mehrfamilienhaus
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In privatem Rahmen werde ich hin und wieder nach Entwürfen für Tattoo-Ideen 
gefragt. Als gutes Beispiel für einen solchen Auftrag dient der Folgende Entwurf, der 
dem Tätowierer als direkte Vorlage dient.

Tattoo-Designs
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Auf diversen Plattformen sozialer Medien teile ich meine Arbeiten, was gelegentlich 
auf Resonanz trifft. So erhalte ich diverse Anfragen zur Gestaltung jeglicher 
Dinge. Auf diese Art erhielt ich die Gelegenheit, das Motiv eines Startups für eine 
Bratensauce zu gestalten. Das Design soll an die Gestaltungsform von klassischen 
Menükarten erinnern.

Private Aufträge
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Im Jahr 2019 gestaltete ich einige Motive, die sich für einen Aufdruck diverser 
Kleider eigneten. Diese liess ich in einem Geschäft in Basel auf Shirts, Hoodies, etc 
drucken und verkaufte sie auf Anfrage. Im Jahr 2021 meldete mich bei einem Online 
Store an, der für einen Gewinnanteil sowohl den Druck als auch den Versand der 
Kleidungsstücke übernimmt. So kann ich unendlich viele Motive auf verschiedensten 
Artikeln anbieten und den Vertrieb den Betreibern der Website überlassen.
Mit der Produktion der verschiedenen Motive erhielt ich einen Einblick in eine ganz 
andere Form der Gestaltung und fand Freude am Konzept der Motivherstellung für 
diverse Modeartikel.

Online Store
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Zeichnen & Skizzieren

Im Folgenden habe ich mich mit der Inszenierung bestimmter Objekte, der 
Auswahl des geeigneten Ausschnitts, sowohl aber auch diverser Strukturen und 
Oberflächenbeschaffenheiten auseinandergesetzt. Zum Einen kombinierte ich 
statische, zum Anderen aber auch leichte Objekte mit verschiedenen Strukturen und 
Wirkungen und versuchte diese festzuhalten.
Ich setzte mich mit den Objekten als solches auseinander, aber auch wie sie sich im 
Raum verhalten.
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Farbe

Ein weiteres Stillleben, dieses Mal jedoch stellt die Farbe das zentrale Thema 
dar. Zum Einen sind Gegenüberstellungen von warm und kalt, aber auch hell und 
dunkel zu erkennen. Zum Anderen verhält sich aber der Apfel je nach Wirkung des 
Gesamten auch anders, sowohl in Struktur als auch in der Farbe.
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Typographie

Das Wahlmodul „Typoclub“ brachte mir den Umgang mit Schrift und derer Form 
näher und ich entdeckte meine Freude an der Arbeit damit. Eine Auseinandersetzung 
in diesem Bereich, die mir sehr viel Freude bereitet hat war die Gestaltung eines 
imaginären Plakates für das Lyrikfestival Basel mit dem von mir gewählten Leitsatz 
„Halte dich an Wunder“. Dieses Projekt vereinte einige Schwierigkeiten, an welchen 
ich einiges Lernen konnte. Es galt sowohl die Schriftwahl, als auch das Layout, die 
Inszinierung und die Farbgebung auf den Punkt zu bringen. Zusätzlich musste die 
komplette Information komprimiert und in der richtigen Bildsprache wiedergegeben 
werden. Schlussendlich habe ich mich für die Version auf der Rechten entschieden.
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Schrift & Form

Im Fach Schrift & Form bestand die Hauptaufgabe darin, einen eigenen Fond zu 
gestalten. Meine Schrift sollte einen freundlichen und verspielten Eindruck machen 
und ein wenig persönlich wirken. So erinnert sie nun an die eine Handschrift und 
hat so wenig ecken und Kanten wie möglich. Diese Auseinandersetzung verlangte 
danach, dass wir uns das erste Mal mit Adobe Illustrator auseinandersetzen mussten, 
was die für mich grösste Hürde, aber auch höchsten Erfahrungswert darstellte.
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Raum & Material

Räumliche Arbeiten zu gestalten war bisher nichts, was ich privat viel gemacht 
habe, daher war dieses Fach eine willkommene Möglichkeit, meine Komfortzone zu 
verlassen. Die folgende Arbeit repräsentiert eine von mir ausgewählte Textpassage, 
welche möglichst abstrakt wiedergespiegelt werden sollte. Meine Wahl fiel auf 
folgenden Songtext:

„Der Abend wirft ein Tuch aufs Land
Und auf die Wege hinterm Waldesrand
Und der Wald er steht so schwarz und leer
Weh mir, oh weh, Und die Vögel singen nicht mehr.“

Er entspringt dem Song „Ohne dich“ der Band Rammstein.
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Konzept

Diese Fotoserie stellt den Verlauf einer einzigen Bewegung dar. Diese wurde in Kom-
bination mit der statischen Projektion auf dem Gesicht gezeigt um so einen weiteren 
Kontrast von Beweglichkeit und Unbeweglichkeit zu erzeugen.
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